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Deutscher Verpackungspreis für Storsackeurea

Am 28. September 2004 wurde die Storsackeurea auf der Fachpack für Ihren innovativen LaserBag mit dem renommierten Deutschen Verpackungspreis ausgezeichnet. Ein laser-geschweißter FIBC weist gegenüber herkömmlich genähten Transportsäcken erhebliche Produktvorteile auf und ist mit modernen Fertigungsverfahren automatisiert herstellbar. Die Juroren des Deutschen Verpackungswettbewerbes haben diese innovative Leistung mit der Verleihung des Verpackungspreises in der Kategorie Transportverpackung anerkannt.

Herr Dr. Samadijavan, Geschäftsführer der Storsackeurea technology, nahm in Nürnberg die Auszeichnung entgegen. Die Entwicklung des lasergeschweißten Sacks war im Rahmen einer Projektkooperation der Storsackeurea mit dem Institut IBiS der Universität Witten/Herdecke erfolgreich bis zum Prototyp geführt worden. Von der ersten Idee bis zur Produktionsreife vergingen etwa vier Jahre. Die wissenschaftlich Begleitung dieses gelungenen Projekts erfolgte durch Hrn. Prof. Wolff und sein Mitarbeiter Hrn. Dr. Glotzbach, beide vom IBiS. Das zur Herstellung von LaserBags angewendete Verfahren ist aus der Kunststoffverarbeitung als ‚Laserdurchstrahlschweißen’ bekannt. Dieses Verfahren wird beispielsweise in der Automobilindustrie bereits in großem Umfang zum Verschweißen von Kunststoffteilen eingesetzt: Ein Laserstrahl bringt die zur Verbindung zweier Fertigungs​stücke notwendige Schweißenergie an die normalerweise unzugängliche Grenzfläche zwisch​en die beiden Teile, indem er durch das obere Material hindurchstrahlt. An der Grenzschicht wird der Energiestrahl dann absorbiert. Hierzu muss an dieser Stelle ein geeigneter Konverter, etwa eine Schwarzpigmentierung, vorhanden sein. Es entsteht dabei eine sehr innige Material​verbindung.

So stellte sich bei den Versuchen zum Laserdurchstrahlschweißen von Big-Bags auch bald heraus, dass mit diesem technologisch modernen und zuverlässigen Verfahren eine sehr hohe Festigkeit der Gewebenaht erreichbar ist. Herr Bytomski von der Abteilung Technologie​entwicklung der Storsackeurea benennt die Vorteile des laser-geschweißten Big-Bags:

„Beim Nähen von Big-Bags macht man mit der Nadel notwendigerweise Löcher in das Material. So ist die Naht eines genähten Bags immer eine potenzielle Schwachstelle. Diese Schwächung des Materials wird beim Laserschweißen vermieden. Auch mögliche Verschmutzungen im Bag durch Abrieb von Nähgarn treten beim Laserschweißen nicht auf. Der Laser arbeitet berührungslos und materialfrei. Die Verbindung entsteht, indem das Gewebematerial definiert mit sich selbst verschmolzen wird. Ein weiterer Vorteil bei diesem Herstellungsverfahren ist die hohe Reproduzierbarkeit. So kann ein gleich​blei​bend hohes Qualitätsniveau gewährleistet werden.“

Der lasergeschweißte FIBC bietet alle Vorteile eines genähten FIBC und vermeidet dessen Nachteile.
Der LaserBag – Innovation im Dienst der Kunden
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